
Reisebericht Italien vom 30. Mai 2022 bis 03. Juni 2022 

 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien 

 

Anfang Mai hatte die CGLS Erasmus-Besuch aus Italien. Am Montag, den 30.05.22 flogen fünf Schüler 

der FOT21 (Fachoberschule Technik – Klasse 12, Julian Reinboth, Lennart Eberle, Jannis Berthold, Justus 

Fricke und Cosmin-Andrej Radu nun zum Gegenbesuch nach Sizilien. Begleitet wurden sie von den 

Lehrkräften Frau Pförtner und Herrn Schwarzer. 

     

 

Morgens um 9:15 Uhr traf man sich in der Schule. Die Kollegen, die bereits beim Besuch der Italiener 

dabei waren, wünschten eine gute Reise und hatte eine kleine Verpflegungstüte mit allerlei Leckereien 

dabei. Anschließend ging es gemeinsam zum Flughafen in Hannover, um dann mit einem 

Zwischenstopp in München zum 1668 km entfernten Catania zu fliegen.  

                       

Nach neun Stunden Flug und Fahrt kamen die Schüler und Lehrkräfte um 18 Uhr bei praller Sonne und 

30 Grad im Schatten im Süden Italiens an und mussten sich erst einmal akklimatisieren. 

Jacken aus, Sonnenbrille auf und das Abenteuer konnte starten. 



Abgeholt wurde die Gruppe aus dem verregneten Deutschland von der herzlichen italienischen 

Kollegin Paola Zarbo des Liceo Scientifico Statale „Leonardo“ in Agrigent. 

 

 

Da sich die Schüler schon von dem Hinbesuch in Deutschland kannten, hatten sie sofort Anschluss und 

machten gemeinsam den Pool und die Umgebung des Hotels Akra Bello unsicher. 

 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 2 – vormittags 

 

Um 9:00 Uhr ging es bei bestem Wetter mit dem Auto in die Altstadt von Agrigent. 

Obwohl die Stadt im Süden von Sizilien nur knapp 60.000 Einwohner hat, war der Straßenverkehr für 

die deutschen Schüler sehr spannend und genauso, wie man es sich in Italien vorstellt. Von rechts und 

links überholten Vespas, es wurde gehupt und insgesamt herrschte ein wildes Treiben, das wir so in 

Deutschland nicht kennen. 

 

Andere Länder, andere Sitten! 

 

In der Stadt trafen die Schüler die italienische Kollegin Enza Millioto, die den Schülern bei 32 Grad im 

Schatten eine beeindruckende Führung durch die Gässchen, Theater und Klöster der Stadt bot. 



            

 

        



 

 

 

 



    

      

 

 



   

     

 



       

 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 2 – nachmittags 

 

Am Nachmittag fuhr man zu den südlich von Agrigent gelegenen Überresten der alten Stadt Akragas, 

die ca. 600 v. Chr. gegründet wurde und in der Zeit eine der wichtigsten und größten Städte in Europa 

war. Viele Tempel der Zeit, die unter griechischer Kolonisation gebaut wurden, stehen heute noch und 

sind so ein beeindruckendes Bild europäischer Geschichte. Selbst Goethe war schon dort und 

berichtete davon in seinem Werk „italienische Reise“. 

Das Tal der Tempel! 

 

 

 



       

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 2 – abends 

 

Nachdem man sich erholt hatte, traf man sich abends mit den italienischen Schüler*innen sowie der 

Schulleiterin und anderen an dem Erasmusprojekt beteiligten Personen zum gemeinsamen 

Abendessen. 

 

Diverse sizilianische Spezialitäten wurden gereicht. Sardine im Brotmantel, Ricotta, Süßspeisen und 

natürlich auch diverse Pizzen, von denen sich jeder ein Stück nehmen konnte, damit man alles mal 

probiert hat. 

 

Die italienische Gastfreundschaft ist überwältigend und das Essen war fantastisch, sodass man bis spät 

in der Nacht zusammen saß, aß, trank und viel, viel redete. 

 

 



     

 

 

 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 3 – vormittags 

 

Heute besuchten die deutschen Schüler die italienische Partner-Schule Liceo Scientifico Leonardo 

Agrigento (Wissenschaftliches Gymnasium Leonardo der Stadt Agrigent) und wurden dort von der 

Schulleiterin Patricia Pilato begrüßt. 

 

Als naturwissenschaftlich ausgerichtetes Gymnasium ist Leonardo da Vinci (15. April 1452 - 2. Mai 

1519) als einer der Universalgelehrten aller Zeiten der Namenspatron der Schule. 

 

Falls ihr euch die Schule mal näher anschauen wollt, könnt ihr auf deren Homepage mehr 

Informationen erhalten. 

https://liceoscientificoleonardo.it/ 

 

Nachdem man sich begrüßt und die Gastgeschenke ausgetauscht hatte, haben die italienischen 

Schüler*innen vorbereitete Vorträge zur Geschichte Europas auf Deutsch präsentiert. 



 

 

Insgesamt hat die Kommunikation zwischen den deutschen und den italienischen Schüler*innen gut 

funktioniert, sodass man schon in Deutschland - beim Besuch der Italiener an der CGLS - schnell 

Freundschaften schloss. Die Italiener*innen haben Deutschunterricht in der Schule, sodass sie sich 

etwas verständigen können und falls doch mal ein paar Vokabeln fehlten, ist man ins Englische 

gewechselt oder hat sich mit Händen und Füßen beholfen. 

 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 3 – nachmittags 

 

Mittags gab es ein süßes Buffet mit sizilianischen Spezialitäten. Süße Canneloni, Croissants wahlweise 

mit Pistaziencreme, Haselnusscreme oder Schokolade und andere leckere Süßspeisen, die direkt auf 

den Hüften landen und köstlich waren.. 

 

Nach der Mittagspause sind die Schüler*innen zu der Caritas in Agrigent gefahren, denn die 

Flüchtlingsinsel Lampedusa liegt nur 200 km vor der Küste von Agrigent und der Hafen Porto 

Empedocle, in dem die afrikanischen Geflüchteten dann anschließend anlanden, liegt wiederum nur 

10 km von Agrigent entfernt. Durch diese Nähe haben die Einwohner*innen von Agrigent noch einmal 

einen ganz anderen Bezug zu dem Thema Flucht und zu den Geflüchteten. 

   
 

 

In gemischten Gruppen überlegten die Schüler*innen, was sie persönlich tun können, um neu 

angekommenen Geflüchteten in ihrer Gemeinde zu helfen und präsentierten anschließend ihre 

Ergebnisse. 



  

   

     



 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 3 – abends 

 

Am Abend fuhren die deutschen Schüler mit dem Auto zur Scala dei turchi. Scala bedeutet so viel wie 

Treppe/Stufen und der zweite Teil des Namens soll auf sarazenische (türkische) Piraten zurückgehen, 

die dort vor langer Zeit im Windschatten ihre Boote vertäuten, um die Bevölkerung an Land zu 

überfallen. 

 

Inzwischen ist der Ort zu einer Touristenattraktion geworden, weil die Felsen einfach imposant 

aussehen und man dort auch baden kann, was die Schüler dann auch taten und ein Bad im Ionischen 

Meer genossen. 



       

   

       
 



Funfact zu dem Ort: Der Besitzer dieses Stückes Land hat ihn aktuell Elon Musk zum Kauf angeboten. 

Mal schauen, wie es weitergeht… 

 

Später fuhren die Schüler dann nach San Leone, um sich dort mit ihren italienischen Freund*innen zu 

treffen. San Leone ist eine kleine Küstenstadt vor Agrigent, in der viele Urlauber*innen sind und in der 

man auch sehr gut feiern kann. 

 

Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 4 

 

Um 6:30 Uhr fuhren die deutschen und die italienischen Schüler*innen mit einem Bus ins zwei Stunden 

entfernte Palermo, das im Nord-Westen von Sizilien liegt. 

  
 

Palermo ist die Hauptstadt der Region Sizilien und wurde bereits im 8. Jahrhundert gegründet. Heute 

ist es mit ca. 650.000 Einwohner*innen die fünftgrößte Stadt Italiens. 

   

 

Berühmt-berüchtigt ist Palermo auch für die Cosa Nostra (sizilianische Mafia), die in Palermo stark 

vertreten ist und dort durch ihre Familienclans immer noch die Fäden zieht. 



 

Ab 9:00 Uhr erfuhren die Schüler*innen auf einer dreistündigen Stadtführung auf Deutsch alles 

Wissenswerte über die Stadt, die Geschichte und deren Architektur. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

Dadurch, dass die Stadt schon so lange existiert und dass sie im Laufe der Zeit von den Phöniziern, 

den Vandalen, Arabern, Normannen, Spaniern, Savoyern, Österreichern und vielen anderen 

beherrscht wurde, gab es viel zu erzählen und zu sehen. 

   

 

Neben den berühmten Baudenkmälern besuchte man auch den Markt in Palermo, auf dem es neben 

Gemüse und Obst auch Frischfisch und -fleisch zu kaufen gibt. 

Für einige deutsche Schüler war es schon erstaunlich, mal einen ganzen Schwert- oder Thunfisch zu 

sehen. 

         

 



 

 

   

 



 

Eine kleine kulinarische Reise durch die Küche Palermos: 

 

Caponata – Parmigiano ( Aubergine mit Parmesan geschichtet) – Arangina (Reis mit Hackfleisch frittiert) 

   

Crochette (Kartoffel mit Petersilie frittiert) – Panelle (Kichererbsenfladen) 



 

Um 19 Uhr war man zurück im Hotel und die Schüler brachen zum Feiern mit den Italienern wieder auf 

nach San Leone, während sich die Lehrkräfte mit den italienischen Kolleg*innen zu einem sizilianischen 

Abend bei Pasta mit Meeresfrüchten trafen und so den Austausch ausklingen ließen. 

 

 

  



Erasmusprojekt Rückbesuch in Italien - Tag 5 … und Tag 6 

 

Nach dem Auschecken um 8:00 Uhr ging es an die Ostküste Siziliens nach Catania zum Flughafen. 

 

Catania ist mit ca. 300.000 Einwohner*innen die zweitgrößte Stadt auf Sizilien und liegt direkt am Fuße 

des Ätnas. Der Ätna wiederum ist mit 3.357 Metern Höhe über dem Meeresspiegel der höchste aktive 

Vulkan Europas. In regelmäßigen Abständen kommt es dort leider immer wieder zu Ausbrüchen, von 

denen die meisten zwar harmlos sind, aber manchmal auch nicht. Wer dazu mehr Informationen haben 

möchte, kann diese auf folgender Seite erhalten: https://www.volcanoetna.com/aetna-ausbrueche/ 

 

Am Flughafen gab man den Mietwagen ab, checkte in die Flieger ein und wartete auf die Freigabe 

zum Start… 

 
Nach 2,5 Stunden Warten im Flieger durfte das Flugzeug endlich starten. Der Ätna war wieder am 

Qualmen, sodass die Flieger keine Erlaubnis hatten und warten mussten, bis die Sicht wieder frei war. 

 

Durch diese Verzögerung hatte sich auch die Zwischenlandung in Wien verspätet, der Anschlussflieger 

nach Hannover war weg und die Gruppe war gezwungen, eine Nacht in Wien zu bleiben und auf den 

Flieger am nächsten Tag zu warten. (Die Kosten der Unterbringung und Verpflegung wurden natürlich 

von der Fluggesellschaft übernommen.) 

 

Letztendlich verbrachte man die Nacht in einem Hotel One in der City von Wien, ging dort noch kurz 

in der Stadt essen und fiel müde ins Bett, da man am nächsten Tag um 5:00 Uhr wieder zum Flughafen 

abgeholt wurde und den meisten noch die Abschiedsparty von gestern in den Knochen steckte. 



 

Der Flieger startete am nächsten Tag pünktlich um 7:30 Uhr und um 9:00 Uhr waren alle wieder heil in 

Hannover gelandet. Was für ein Trip! 

 

Die letzte Etappe der Reise wurde mit dem Schulbus bewältigt und dann waren alle wieder müde, aber 

glücklich und mit ganz vielen neuen Eindrücken daheim. 

 

Ciao bella italia! 

 


